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Die Versandhausbraut AWS

â€žTote mÃ¼ssen gewaschen werden â€¦â€œ Klaus zieht den Topf mit dem blubbernden. Wasser vom KÃ¼chenherd, kippt es in die. Waschwanne, schÃ¼ttet kaltes Wasser dazu und kontrolliert mit dem Zeigefinger die Temperatur. â€žGut so!â€œ FlieÃŸend Warmwasser gibt es nicht - ebenso wenig wie eine Heizung. Anna Schmitz. 
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Für Diana und Dennis, mit so viel Liebe, dass sie nicht auf diese Seite passt.
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Teil 1 1. Kapitel



„Jetzt ist sie tot, die Mama.“ Klaus drückt seiner Mutter die Augenlider zu, kniet sich vor das Bett und betet. Der Kuckuck springt zwei Mal aus seinem Häuschen. „Herr, lass sie ruhen in Frieden!“ Kuckuck. Kuckuck. Klaus wusste, dass seine Mutter stirbt. Noch zwei Tage, vielleicht auch drei, hatte der Hausarzt zu ihm gesagt. Der Tod - eine Erlösung für beide. Ohne fremde Hilfe hatte Klaus seine Mutter gepflegt, den Hof bewirtschaftet und das Vieh versorgt. „Du bist mir schon wieder hinterher gelaufen, Berta. Raus aus dem Haus!“ Klaus scheucht das haselnussbraune Huhn, das immer ein Auge ge4



schlossen hält, aus der guten Stube. Die dicke Berta rennt empört gackernd davon. Der Sohn zündet eine Kerze an, rückt den Küchenschemel nahe an das Totenbett und hält Zwiesprache. Lange. Kuckuck. Kuckuck. Kuckuck. Kuckuck. „Tote müssen gewaschen werden …“ Klaus zieht den Topf mit dem blubbernden Wasser vom Küchenherd, kippt es in die Waschwanne, schüttet kaltes Wasser dazu und kontrolliert mit dem Zeigefinger die Temperatur. „Gut so!“ Fließend Warmwasser gibt es nicht ebenso wenig wie eine Heizung. Anna Schmitz wollte keine Veränderungen in ihrem Elternhaus. „Wenn ich tot bin, kannst du renovieren, soviel du willst“, hatte sie immer gesagt. Klaus, 62 Jahre alt, als Einzelkind aufgewachsen, ein Einzelgänger geblieben, war es recht so. Auf einen Telefonanschluss hatte er aber bestanden. „Wir müssen den Tierarzt rufen können, Mama.“ Nur widerwillig fügte sich Anna Schmitz. Telefoniert hat sie aber nie. 5



Er holt den neuen Waschlappen, die Kernseife und das Totenhemd aus dem Kirschbaumschrank im elterlichen Schlafzimmer, befolgt die klaren Anweisungen seiner Mutter. Ihr Totenhemd hat Anna Schmitz selbst genäht, den Ablauf ihrer Beerdigung schon vor langer Zeit schriftlich hinterlegt - gleich neben der Kernseife - auf weißem Papier mit schwarzem Rand. Auf diesem Briefpapier soll Klaus auch die Verwandten über ihr Ableben informieren - nach ihrer Beerdigung erst. Hierfür hat sie zehn frankierte Briefumschläge bereitgelegt. Und den guten Füller von Opa Wilhelm mit der schwarzen Tinte. „Ich geh dann mal, Mama.“ Klaus macht sich auf den Weg zum Rathaus. Er hat sich sorgfältig angezogen, trägt die Kleider, die er sich zur Beerdigung seines Vaters angeschafft hatte: schwarzer Anzug, weißes Hemd, schwarze Krawatte, schwarze Lackschuhe. Klaus nimmt den Weg über die Äcker – sein alter Schulweg … Er wird als Erstes den Vater auf dem Friedhof in Flein besuchen, ihm von Mutters Tod erzählen … 6



Die ältere Frau, die zwei Gräber weiter die Blumen gießt, starrt neugierig zu ihm herüber. Klaus Schmitz murmelt „Grüß Gott“, und macht sich eilig auf den Weg zum Rathaus. „Bin wieder da, Mama. Ich habe alles erledigt. Du wirst heute Abend abgeholt. Und ich komme dich erst besuchen, wenn du bei Papa ruhst. So, wie du es willst, auch wenn ich nicht verstehen kann, warum ich dir nicht die letzte Ehre erweisen soll.“ „Wegen mir muss kein Theater veranstaltet werden. Ich habe leise gelebt, dann will ich auch leise gehen.“ Sorgfältig hängt Klaus die Trauerkleidung in den Schrank zurück und zieht sich um. „So, jetzt noch etwas vespern.“ Er geht in den Keller, lässt den Mostkrug halb volllaufen, wählt eine Dose grobe Bratwurst sowie ein Glas eingeweckte Gurken aus dem Vorratsregal und hält Abendbrotzeit in der Küche. Vom Küchenfenster aus sieht er den Leichenwagen in den Hof einbiegen. „Jetzt schon?“ Klaus steckt das letzte Brotstück in 7



den Mund, trinkt sein Glas aus und wischt sich mit dem Jackenärmel die Krümel von der Oberlippe. „Es ist soweit, Mama!“ Der Sohn winkt dem Leichenwagen hinterher, bis er außer Sichtweite ist. „Is schon gut Schnurrekater.“ Klaus bückt sich zu Felix und streichelt über sein Fell. „Ach, die Erna und ihre Ferkel brauchen noch Futter.“ Er holt den Topf mit den gekochten Kartoffeln aus der Küche, zerquetscht diese mit der Hand und knetet Weizenkleie darunter. Der Bauer streckt den Ferkeln seine Kleienkartoffelhand zum Abschnuffeln hin und schüttet die Quetschkartoffeln in den Fresstrog. „Aus dem Weg, Berta! Ihr Hunies kommt später dran. Für euch gibt es heute Trockenfutter.“ Klaus stellt den leeren Kartoffeltopf neben der Scheunentür ab, hangelt die Sichel von dem Nagel an der Wand und mäht Gras. „Dein Abendbrot, Lisa“, sagt er zu der letzten Kuh in seinem Stall. „Schlag dir deinen Pansen voll.“ Der Bauer klopft liebevoll den Hals der
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alten Milchkuh. Sie trippelt beim Fressen, stellt er fest. „Ich werde den Tierarzt rufen müssen.“ Sorgenvoll läuft Klaus über den Hof, holt für Hasso, den Schäferhund, die aufgetauten Schlachtabfälle aus der Küche. „Du bist mir schon wieder hinterher gelaufen, Berta. Raus aus dem Haus mit dir!“ „Es ist spät geworden heute, Hasso. Hast schon auf dein Fressen gewartet, gell? Braver Hund!“ Liebevoll krault Klaus den Kopf des alten Hofhundes. „Unsere Mama ist tot, Hasso!“ „Jetzt noch den Hasen.“ Klaus setzt abermals die Sichel an. Für das Karnickel reicht es gerade noch. Er öffnet das quietschende Schloss des Hasenstalls. „Na Rambo, hast auch schon gewartet?“ Der Kleinschecke reckt sich Klaus entgegen, macht Männchen, schnüffelt an seiner Hand und bettelt mit unwiderstehlichem Blick. Lachend kramt Klaus die Karotte aus seiner Hosentasche. „Hier Rambo, du verfressener Kerl.“ „Hm. Ich sollte das Schloss ölen. Bin gleich wieder da, Rambo.“ Bauer Klaus läuft über den Hof zur Scheune und kommt mit dem Werkzeugkasten zurück. „Den Gestank magst net, gell Ram9



bo.“ Der Hase zieht sich ans Ende des Stalles zurück und knabbert hektisch an seiner Karotte, während der Bauer das Schloss schmiert. Seine Barthaare schwingen wie unter Strom. „Unsere Mama hat uns verlassen, Rambo!“ Der Schecke stellt seine Löffel, als würde er verstehen und schaut mit aufgerissenen Augen zur Stalltür. „Hast dich erschreckt, Rambo? War nur der Wind.“ Wieder krault der Bauer Hasenohren und schließt mit einem Seufzer die Stalltür. „Feierabend für heute.“ Erschöpft setzt sich Klaus auf die Holzbank vor dem Haus. „Alles erledigt?“ Sein Blick schweift zum Himmel. „Bist du gut da oben angekommen, Mama?“ Der Bauer sieht auf die Felder vor sich. „Ich muss mich um die Kohlernte kümmern, Winterweizen anbauen.“ Er streicht mit der flachen Hand über seine aschblonden Haare, knetet seine schwieligen Hände, bis die Knöchel weiß hervortreten, atmet tief ein und seufzend wieder aus. Der Kater Felix schleicht auf Samtpfoten an, legt eine tote Maus vor Klaus und schaut ihn treuherzig an. „Felix, mein Guter.“ Klaus nimmt den
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Kater hoch, gräbt seinen Kopf in das Fell des Tieres. „Wir haben keine Mama mehr, Felix!“
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2. Kapitel



Kohl zu ernten ist eine anstrengende Angelegenheit. Klaus richtet sich auf, dehnt und streckt sich, stützt mit seinen Händen sein schmerzendes Hohlkreuz. „Aua.“ Er sieht die unzähligen Kohlköpfe vor sich, die er noch alle mit der Hand schneiden muss. Ihm schwindelt vor der vielen Arbeit, die noch vor ihm liegt. Der Anhänger am Traktor ist fast voll. „Zwei Hänger werden es mit Sicherheit.“ Die Kohlköpfe bringt Klaus wie jedes Jahr in die schwäbische Konservenfabrik. Und wie jedes Jahr füllt er einen Steintopf mit frischem Weißkohl als Wintervorrat. Schon in jungen Jahren hatte er gelernt, Sauerkraut zu machen. „Du musst die äußeren Blätter sorgfältig entfernen, Bub, bevor du anfängst zu hobeln. Sonst wir das nichts!“ Klaus hatte sich oft verletzt beim Kraut hobeln. „Da hast ein Pflaster.“ 12



Das Kind leckt sich das Blut von seinen Fingern und drückt das Pflaster fest an. „Weiter geht’s! Du musst den Kohl ordentlich schichten, Bub. So geht das!“ Die Mutter schichtet Kohl, abwechselnd mit Salz. „Jetzt, hau rein, Bub!“ Klaus stampft jede Schicht, bis die austretende Flüssigkeit den Weißkohl überdeckt. Schweißperlen, mit Tränen vermischt, tropfen von seiner Stirn. Mit hochrotem Gesicht schwingt er den Krautstampfer, haut mit voller Wucht, Trauer und Wut auf das Kraut ein. „Recht so“, sagt die Mutter. „Wer ein guter Bauer sein will, muss früh lernen, hart zu arbeiten. Sonst wird das nichts!“ Das Kind legt erschöpft das Leinentuch über das Kraut, beschwert es mit einem Stein. „Gut so, Bub!“ „Schluss für heute mit dem Kohl.“ Klaus reckt und streckt sich. „Ich schaff das nicht mehr allein, Mama!“ Klaus hört Lisa muhen. In einem Ton, den er noch nie bei ihr gehört hatte. Nachdenklich sieht 13



er Richtung Stall und lauscht. Lisa hatte heute Morgen wieder getrippelt beim Fressen. Der Bauer nimmt einen gierigen Schluck aus seiner Wasserflasche. Seine Mundhöhle ist ausgetrocknet wie die Wüste Gobi. Das Rinnsal links und rechts seines Mundes wischt er mit dem Handrücken weg, setzt die Flasche nochmals an und verschluckt sich, als sich Lisas heiseres Muhen mit dem Läuten des Telefons vermischt. Der Bauer reibt sich die Hände an der Hose ab, bevor er ins Haus läuft und den Hörer abnimmt. Am anderen Ende der Leitung hört er verschwommen die Stimme des Tierarztes. „Heute klappt es nicht mit uns, Klaus.“ Dr. Hammer ist bei einer Kalbsgeburt. Er wird erst am nächsten Morgen kommen, gleich in der Früh. Im Hintergrund hört Klaus das wehe Muhen der gebärenden Kuh. „Hm.“ Der Bauer kratzt seine Stirn. „Bis morgen dann, Dr. Hammer.“ Er füllt den großen Emailletopf mit Wasser und stellt ihn in die Herdmitte. Danach holt er frische Handtücher und Seife. Als das Wasser zu köcheln anfängt, zieht er es vom Herd, füllt es in die verbeulte Blechwanne und stellt diese wie immer auf den 14



Küchentisch. Er kippt kaltes Wasser aus dem Hahn dazu, testet mit dem rechten Zeigefinger die Wärme des Wassers, bevor er den Lappen eintaucht. Seine Haare wäscht er über dem Spülbecken - mit Schmierseife aus dem Eimer unter dem steinernen Spülbecken. „So, das hat jetzt gut getan.“ Klaus rubbelt sich die Haare trocken, rasiert sich sorgfältig, zieht seinen Schlafanzug und Wollsocken an und legt sich erschöpft in sein Bett. Kater Felix schleicht ihm hinterher, kuschelt sich eng an seine Füße. In Sekundenschnelle ist Klaus Schmitz eingeschlafen. Er wacht erst auf, als der Tierarzt an die Haustür klopft. „Klaus? Klaaus?“ Rasch zieht der Bauer seinen Morgenmantel über und schlurft zur Tür. „Guten Morgen Dr. Hammer.“ „Guten Morgen Klaus. Ich bin etwas früher dran als gedacht.“ Klaus Schmitz gähnt. „Mein Beileid auch noch.“ Der Tierarzt klopft dem Bauern auf die Schultern. „Ich gehe gleich zur Lisa rüber. Zieh du dich erst mal richtig an.“ Dr. Hammer läuft über den Hof zum Stall. Seine 15
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Kuckuck. Kuckuck. Klaus wusste, dass seine Mutter stirbt. Noch zwei Tage, vielleicht auch drei, hatte der Haus- arzt zu ihm gesagt. Der Tod - eine Erlösung für.
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Die Heimlichleserin AWS 

... hatte sie nicht im Traum daran gedacht, dass das, was vorher schon Millionen anderer. Frauen erleben mussten, auch einmal ihr Schicksal sein könnte. Schicksal. Schicksal war das sowieso nie. Schicksal kommt über dich. Ein Tsunami ist. Schicksal o
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Ein Vater-. Sohn-Vormittag tat den beiden gut. Ihr Mann arbeitete ohne- hin zu viel und sah Dino zu selten. Die altmodische Bronzeglocke Ã¼ber der EingangstÃ¼r kÃ¼n- digte ihren Besuch an. Theresa lehnte ihr Bild neben eine verstaubte Staffelei und a
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